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Initiative Z – Zeit und HerZ 
Elternseminar Stadt Stuttgart 

 

 

Familienpatenschaften – Paten begleiten Familien 
 

Die Idee:  
Förderung vertrauensvoller Kontakte zwischen den Generationen und Stärkung 
von Familien; es geht um Beziehung, nicht um Beratung oder Betreuung. 
 

Dauer: 
Engagement zunächst für 1 Jahr – kann verlängert werden, wenn „Chemie“ passt. 
 

Zielgruppe: 
Stuttgarter Familien und Alleinerziehende mit Kindern im Kleinkind- und 
Schulalter, denen verwandtschaftliche Kontakte in der Nähe fehlen;  
die Familien sind nicht im Hilfesystem des Jugendamtes. 
 

Tätigkeiten der Freiwilligen: 
 Beschäftigung mit dem Kind / den Kindern (Spielen, gemeinsame 

Unternehmungen, einfach da sein und zuhören) 
 Gesprächspartnerin für die Mütter 
 Punktuell Entlastung und Unterstützung im Alltag – kein Ersatz für 

Babysitting oder Haushaltshilfe! 
 

Persönliche Vorraussetzungen der Freiwilligen: 
 Offenheit und Kontaktfreudigkeit 
 Lebenserfahrung und eine gewisse Gelassenheit 
 Erfahrung im Umgang und Freude am Zusammensein mit Kindern 

 

Zeitlicher Rahmen: einmal pro Woche 2-3 Stunden – zeitliche Ressource werktags an einem Vor- oder Nachmittag oder am Wochenende. 
Begleitung der Freiwilligen: Professionelle Vorbereitung und Vermittlung; persönliche Ansprechpartnerinnen während des Engagements; regelmäßige Austausch- und 

Qualifizierungstreffen.  Aufwandsentschädigung pauschal 36.-€ im Monat (für 11 Monate und maximal 3 Jahre). 

 

 

Begleitung für Familien mit Zuwanderungsgeschichte 
 

Die Idee:  
Begleitung und Unterstützung von Familien mit Migrationshintergrund;  
Persönlicher Beitrag für ein besseres Miteinander in dieser Stadt. 
 

Dauer: 
Engagement zunächst für 1 Jahr – kann verlängert werden, wenn „Chemie“ passt. 
 

Zielgruppe: 
Stuttgarter Familien mit Zuwanderungsgeschichte und Kindern überwiegend im 
Kleinkind- und Schulalter; die Familien sind nicht im Hilfesystem des 
Jugendamtes. 
 

Tätigkeiten der Freiwilligen: 
 Miteinander deutsch sprechen 
 Mit den Kindern spielen, erzählen, vorlesen 
 Gespräche und gemeinsames Tun mit den Müttern 
 Unterstützung bei Formularen oder Hausaufgaben –  
 kein Ersatz für Hausaufgabenhilfe! 

 

Persönliche Voraussetzungen der Freiwilligen: 
 Offenheit und Respekt gegenüber anderen Lebensweisen und 

Religionen 
 Sehr gute Deutschkenntnisse 
 Geduld und Sensibilität im Umgang mit Menschen 

 

  


